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18. Dezember  2014 
 
Stellungnahme der Unabhängigen Bürgerliste 
zum Haushaltsplan 2015 
 
Wilhelm König, Fraktionsvorsitzender 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Schölzel, Kolleginnen und Kollegen 
des Gemeinderates, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verwaltung, 
meine Damen und Herren. 
Im Wahljahr 2014 nutzten viele Bürger die Gelegenheit, sich als Kandi-
daten und Wähler  politisch einzubringen.  
Wir freuen uns über die ehrenamtlichen Aktivitäten vieler Mitmenschen in 
unserer Gemeinde und bedanken uns dafür. 
Wir begrüßen den eingeschlagenen Weg der gleichmäßigen Unterbrin-
gung, der uns zugewiesenen Asylanten und Flüchtlingen in der gesam-
ten Gemeinde. Eine konfliktfreie Integration liegt uns am Herzen.  
Wir bedanken uns bei allen Mitwirkenden vom Arbeitskreis Integration. 
Im Jahr 2015 wollen wir vieles weiterführen und neue Aufgaben unter 
dem Motto „Die Gegenwart so gestalten, damit die Zukunft gelingt“ 
umsetzen. 
 
 
Hochwasserschutz 
Die Hochwasserschäden der vergangenen Jahre sind uns immer noch  
in schlimmer Erinnerung. 
Nachdem sich der Hochwasserschutzzweckverband neu formiert hat 
muss der Hochwasserschutz mit höchster Priorität weitergeführt werden. 
Im kommenden Jahr 2015 werden die  Hochwasserrückhaltebecken 
„Horbetsbach“ in Unterweissach und „Däfern-Glaitenbach“ in Oberweis-
sach gebaut.  
Die Planungen für das Hochwasserrückhaltebecken „Gruppenbach“ in 
Cottenweiler werden voran getrieben. 
Die UBL wird auf den Bau dieser notwendigen Hochwasserrückhal-
tebecken drängen, bis das gesamte Konzept des Hochwasser-
schutzzweckverbandes umgesetzt ist. 
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Wir fordern eine Vernetzung im Gesamtkonzept, mit der nicht nur 
eine Überwachung der Pegelstände sondern eine Regelung der ein-
zelnen Hochwasserrückhaltebecken in Abhängigkeit der  gesamten 
Situation  möglich ist. 
Die Zufluss-Reduzierung von Wattenbach, Bubwiesenbach und an-
deren Zuflüssen bleibt eine weitere Forderung der UBL.  
 
 
 
 
 
Wasserversorgung 
Rückblickend gibt es immer mehr Argumente, dass der Gemeinderats-
beschluss zur „Eigenwasserversorgung“ die beste Lösung für unsere 
Gemeinde war. 
Wir als UBL begleiten den Ausbau und die Sanierungsmaßnahmen.  
Wir freuen uns über die begonnenen Sanierungsmaßnahmen der Was-
serquellen und die Bereitstellung der Investitionsgelder im Haushalts-
plan. 
Bei der Sanierung sollen das Fachwissen und die Erfahrungen aller Be-
teiligten in die Planung und Realisierung eingebracht werden. 
Wir wollen alle Möglichkeiten der Wasserentnahme im Auge behalten 
und dokumentieren. 
Bei der Gesamtkonzeption wollen wir eine energiesparende Lösung 
anstreben und die Möglichkeit einer Interkommunalen Zusammen-
arbeit überprüfen. 
 
Zur Wasserversorgung finden Sie, wie auch zu anderen Themen, inte-
ressante Beiträge und Informationen auf unserer UBL-Homepage   
http://www.ubl-weissach-im-tal.de. 
 
Stromversorgung 
Nachdem im laufenden Jahr 2014 ein neuer Konzessionsvertrag für die 
Stromversorgung abgeschlossen wurde, gilt es für 2015 die Möglichkei-
ten zur Gründung einer Netzgesellschaft unter Beteiligung der Energie-
genossenschaft zu ermitteln. 
 
Kinder  in unserer  Gemeinde 
Wir wollen einen bedarfsorientierten Ausbau unserer Kindergärten und 
Schulen. 
Die aktuelle Situation im Kindergartenbereich: 
Das Gebäude „Kindergarten Sandberg“  wurde wegen baulicher Mängel 
geschlossen. Die Kinder sind als Übergangslösung in einem Pavillon im 
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Bildungszentrum und anschließend in Systembauten auf dem Sandberg 
untergebracht. 
Als UBL wollen wir die Systembauten nicht nur aus Kostengründen 
möglichst schnell überflüssig machen. 
Wir fordern die zügige Ermittlung der Kosten für die Sanierung bzw. 
für einen Neubau und begrüßen die Aufnahme des Kindergartens in 
das Ortssanierungsprogramm Unterweissach III.  
 
Bereits im Frühjahr wurde Bedarf an weiteren Krippenplätzen festgestellt 
und Planungen diesbezüglich durchgeführt. Wir bedauern, dass es bis-
her zu keinem positiven Beschluss für eine weitere Kinderkrippe im Be-
reich des Marktplatzes gekommen ist. Wir fordern aufgrund der Pla-
nung und einer eventuellen Optimierung eine schnelle Realisierung 
der Krippenplätze. 
   
Wichtige Investitionen werden auch in den Kindergärten in Cottenweiler 
und Oberweissach getätigt. 
Auf unsere Schulen, die Ganztagsgrundschule in Oberweissach, die 
Grundschule in Unterweissach und das Bildungszentrum in Cottenweiler, 
können wir stolz sein. 
Die UBL wird sich weiterhin für die Belange der Schulen und Kin-
dergärten einsetzen. 
Um Bedarf und Kosten gerecht zu werden, ist eine ständige Über-
wachung der Kinder- und Schülerzahlen erforderlich. 
 
  
Umwelt, Landwirtschaft und Energie 
 
Unser Dank geht an alle, die sich für den Erhalt unserer Streuobstwiesen 
einsetzen, was umso mehr zu bewerten ist, nachdem es wirtschaftlich 
betrachtet leider keine Argumente zu deren Erhalt gibt. 
Ein neuer Baustein zum Erhalt unserer Streuobstwiesen war die Grün-
dung des 
„Freundeskreises  Weissacher Streuobstwiesen“. 
In der Hoffnung auf möglichst viele Idealisten, die auch die Bekämpfung 
der Mistelplage durchführen, könnte es gelingen, die Wertschätzung u.a. 
bei der Biodiversität zu steigern. 
Um einen langfristigen Bestand der Streuobstwiesen zu sichern, brau-
chen die Erzeuger jedoch einen deutlich höheren Preis für das Produkt 
„Äpfel“ und Zuschüsse zur Landschaftspflege. 
In Bezug auf die  Bewirtschaftung der landwirtschaftlichen Flächen sind 
entsprechende Zufahrtsmöglichkeiten zu  gewährleisten. 
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Die Themen Energie und Umwelt sind eng vernetzt, was auch bei der 
vorgegebenen Energiewende ( Ausstieg aus der Atomkraft) zum Aus-
druck kommt. Wir müssen alle sich ergebenden Möglichkeiten nutzen, 
die zu einem umweltverträglichen Gelingen beitragen. 
Die sich weiterentwickelnden Möglichkeiten der Energiespeicherung  
werden dazu beitragen, Stromtrassen zu minimieren und die Wertschöp-
fung vor Ort zu haben. 
Über die Energieeffiziente Umrüstung der Straßenbeleuchtung und der 
Beleuchtung in den gemeindeeigenen Gebäuden freuen wir uns. 
Wir sind als Gemeinde gut beraten, dem  „Integrierten Klimaschutzkon-
zept“ und dem „Nachhaltigkeitsbereicht der Gemeinde“ die notwendige 
Beachtung zu schenken und weiter zu begleiten.  
 
 
Investitionen 
Wir wollen in Menschen investieren, d.h. die Rahmenbedingungen schaf-
fen, die notwendig sind um dauerhaft in unserer Gemeinde wohnen und 
wenn möglich auch arbeiten zu können. 
Ein positiver Wanderungssaldo (d.h. mehr Zuzüge als Fortzüge) ist der 
Gradmesser für eine lebenswerte Gemeinde (siehe Nachhaltigkeitsbe-
richt). 
Wir wollen zum Gelingen dieser Ziele beitragen, indem wir bedarfsorien-
tierten Wohnungsbau und die Ansiedlung von Gewerbebetrieben mög-
lich machen. 
Um die vorhandenen Infrastrukturen und Einrichtungen (z.B. Kindergär-
ten, Schulen und Gemeindehäuser) optimal nutzen zu können, ist es bei 
der Wohnbebauung wichtig, die Altbausanierung bzw. Bebauung nach 
Abbruch in allen Ortsteilen anzuregen. 
 
 
Als wichtige Investition in die Zukunft sehen wir den in diesem Jahr er-
folgten Neustart der kommunalen Jugendarbeit durch unsere Jugendre-
ferentin. Wir wünschen Ihr viel Erfolg und freuen uns auf die anstehen-
den Erfahrungsberichte. Wir von der UBL werden ein offenes Ohr haben 
und dazu beitragen, die  Rahmenbedingungen zu optimieren. 
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Sanierungsgebiet Unterweissach III 
Wir freuen uns über die Möglichkeit der Ortssanierung mit den Kernge-
bieten „Welzheimerstraße“ und dem „Rombold-Areal“  
Bei der Realisierung erwarten wir uns eine beschleunigte Umsetzung der 
Bebauung und Gestaltung des gesamten Rombold-Areals und die An-
bindung über die Welzheimerstraße an die Ortsmitte. 
Von einer gelungenen Sanierung können wir dann reden, wenn auch ei-
ne Verkehrstechnische Konzeption für alle Verkehrsteilnehmer entsteht. 
Wichtig ist, den Gesamt-Knotenpunkt (Lommatzscherstr. , Welzhei-
merstr., Jägerhalde und Jahnstraße)  und die Anlieferstelle beim EDE-
KA-Markt zu einem sicheren Verkehrsabschnitt  zu entwickeln.  
 
Intelligente Lösungen in Bezug auf „Einkaufsnahes Parken“  sind 
uns weiterhin sehr wichtig.  
  
 
Verkehr 
Im Gemeindebereich müssen Straßen, Fuß-, Feld- und Fahrradwege 
auf Gefahrenstellen untersucht und Mängel beseitigt werden. Eine 
problematische Entwicklung sehen wir  für den Landwirtschaftli-
chen Verkehr und den Schneeräumdienst u.a. durch die parkenden 
Autos am Straßenrand. Wir fordern eine Verkehrstechnische  Über-
planung, bei der die  Parkplatzsituation und die Möglichkeit zur 
Umgestaltung als Einbahnstraßen überprüft wird.  
 
In Oberweissach muss die Brücke über den Brucherbach saniert 
werden. Wir regen an, dass der Platz, auf dem die  Wertstoffsam-
melbehälter stehen und der Parkplatz vom alten Schulhaus in die 
Planung mit einbezogen werden um u.a. den Schulweg zu optimie-
ren.  
 
Wir bedanken uns beim Ortsseniorenrat für die Anregungen zur 
Verkehrsplanung. 
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Finanzielle Lage 
Der allgemeine Haushalt unserer Gemeinde bleibt schuldenfrei. 
 
Wir bedauern den Rückgang bei der Gewerbesteuer und freuen uns ü-
ber höhere Einnahmen durch den Einkommenssteueranteil. 
 
Bei allen drei Zweckverbänden (BIZE, Abwasser und Hochwasser) zu-
sammen betragen die Schulden Ende 2015 voraussichtlich 104,80 Euro 
pro Einwohner. Beim „Eigenbetrieb Wasserversorgung“ beträgt die Pro-
Kopf-Verschuldung Ende 2015 voraussichtlich 109,77 Euro. 
 
Wie aus dem Haushaltsplan 2015 ersichtlich ist, konnte dieses positive 
Ergebnis aufgrund von Bauplatzerlösen erzielt werden.  
Wir wollen das Geld, das eine geringe Investitionsmöglichkeit birgt in die 
Zukunftsfähigkeit unserer Gemeinde investieren und keine kurzfristigen 
Begehrlichkeiten wecken. 
 
Wir sind weiterhin der Meinung, die Gemeinde sollte die Möglichkeit der 
Eigenfinanzierung des Gemeindeanteils prüfen, um gegenüber den 
Zweckverbänden unabhängig zu werden.  
 
Die UBL stimmt dem Haushaltsplan 2015 zu. 
 
Im Namen der Unabhängigen Bürgerliste danke ich allen, die sich in un-
serer Gemeinde und für unsere Gemeinde eingesetzt haben. Unser 
Dank gilt allen Mitarbeitern in Verwaltung und Bauhof, Zweckverbänden, 
Kindergärten und Schulen. 
Wir danken der Freiwilligen Feuerwehr, allen Vereinen, Institutionen und 
den vielen engagierten Bürgerinnen und Bürgern, die sich und ihre Zeit 
in so vielfältiger Weise für unsere Gemeinde eingebracht haben. 
Für das anstehende Jahr 2015  wünsche ich uns allen den Mut, die Kraft 
und das gegenseitige Verständnis für eine gute Zusammenarbeit. 
 
Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest und ein 
gutes neues Jahr 2015. 
 
Ich bedanke mich für Ihre Aufmerksamkeit. 
 
 
 
 
 


